
Wie und wo geht’s weiter?
Die M10 soll von U Turmstraße 
bis zur S+U Jungfernheide ver-
längert werden, über Huttenstra-
ße, Wiebestraße, Kaiserin-Au-
gusta-Allee, Mierendorffplatz, 
Osnabrücker Straße, Tegeler 
Weg und Max-Dohrn-Straße. Sie 
soll 2029 in Betrieb gehen.
Was passiert jetzt gerade?
Die BVG erarbeitet derzeit im 
Auftrag der SenMVKU die Ent-
wurfsplanung. Andere Auftrag-
nehmende erstellen notwendige 
Gutachten und Prognosen, z. B. 
im Rahmen der Umweltverträg-
lichkeitsprüfung und zur Verkehr-
sentwicklung.
Und dann?
Danach beginnt das Genehmi-
gungsverfahren (Planfeststel-
lungsverfahren): Der Antrag auf 
Genehmigung des Bauvorha-
bens wird gestellt, und alle Un-
terlagen werden bei der Anhö-
rungsbehörde eingereicht.
Können die Bürger:innen auch 
noch ein Wort mitreden?
Im Anhörungsverfahren wer-
den alle Unterlagen öffentlich 
ausgelegt, und alle Personen, 
sowie auch Behörden, deren In-
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teressen durch das Vorhaben be-
troffen sind, können innerhalb ei-
ner benannten Frist schriftlich Ihre 
Anmerkungen zur Planung einrei-
chen. Diese Äußerungen werden 
an die BVG weitergeleitet. In ei-
nem Erörterungstermin werden die 
Einwendungen und Stellungnah-
men mit den Betroffenen diskutiert. 
Ergebnisse können Einigungen mit 
Planänderungen, Rücknahme der 
Einwendungen oder auch weiter 
bestehende Einwendungen sein.
Zum Schluss des Verfahrens: Der 
Planfeststellungsbeschluss
Dieser enthält auch Entscheidun-
gen zu Einwendungen, über die 
keine Einigung erzielt werden 
konnte. Gegen den Planfeststel-
lungsbeschluss kann Klage erho-
ben werden.
Wo finde ich mehr dazu?
Auf den Seiten der Senatsverwal-
tung und bei unserer  
AG Mobilität!
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Die Bruno-Lösche-Bibliothek in 
der Havelberger Straße ist Mit-
telpunktbibliothek für Moabit. 
Das Gebäude wurde 1964 er-
öffnet und seitdem kaum saniert. 
Der Keller ist von Schimmel be-
fallen, Arbeits- und Lernplätze, 
Technik entsprechen längst nicht 
mehr den heutigen Standards 
einer öffentlichen Bibliothek.
Grundstück und Gebäude  wur-
den im Zuge der Finanzkrise 
2008 an einen privaten Investor 
verkauft. Vereinbart wurde da-
mals, dass nur die Betriebskosten 
bezahlt werden müssen. 2018 
eröffnete sich die Möglichkeit, 
gemeinsam mit der Staatsan-
waltschaft auf dem Grundstück 
Turmstraße 22 (neben dem ehe-
maligen Postgebäude) einen 
Neubau in gemeinsamer Bau-
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trägerschaft von Senat und Bezirk 
zu errichten.
Nach jahrelangem zähen Ringen 
um die Finanzierung kam im Zuge 
der Verhandlungen für den Haus-
halt 2024/25 mit umfassenden 
Kürzungen das Aus für das Projekt. 
In der Folge hat sich der Justizse-
nat komplett aus dem Vorhaben 
zurückgezogen. Das Grundstück in 
der Turmstraße gehört dem Land 
und steht dem Bezirk Mitte für ei-
nen Ersatzbau für die Lösche-Bib-
liothek nicht zur Verfügung.
Es werden nun innerbezirkliche Ko-
operationsmöglichkeiten zuguns-
ten eines Ersatzbaus geprüft. 
Die Stadtteilvertretung wird das 
Thema weiter im Blick behalten 
und regelmässig daran erinnern, 
dass Moabit dringend eine neue 
Mittelpunktbibliothek braucht!
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